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Ergebnisprotokoll  
 
über die Erörterung zur 5.  Änderung des Flächennutzungsplanes der Stadt 
Oelde und zum Bebauungsplanes Nr. 97 „Nachtigällers Kamp“ am 24.06.2004 
im Rathaus der Stadt Oelde 
 
- Möbeleinrichtungshaus Zurbrüggen - 
 
Teilnehmer: siehe Teilnehmerliste 
Beginn: 10:00 Uhr; Ende: 13:00 Uhr 
 
Die Stadt Oelde beabsichtigt, für die Verlagerung und Erweiterung des ortsansässi-
gen Möbeleinrichtungshauses „Zurbrüggen“ (Gesamtverkaufsfläche von 20.000 qm 
VK) an der K 30n Planungsrecht  zu schaffen. Neben dem Hauptsortiment sind auch  
1.500 qm zentrenrelevanter Randsortimente und 500 qm VK für saisonale Sortimen-
te (z.B. Saisonware wie Weihnachtsartikel etc.) geplant.  
 
In dem vom Antragsteller in Auftrag gegebenen Gutachten des Büros BulwienGESA 
aus Hamburg wurden insbesondere auch die Auswirkungen der Planung auf die Ver-
sorgungsstruktur der Zentren in den Nachbargemeinden, sowie auf die Innenstadt 
von Oelde untersucht. 
 
Der Gutachter erläuterte die Abgrenzungskriterien der Einzugsgebiete und der Markt-
zonen. Die Vertreter der Nachbargemeinden befürchten insbesondere Auswirkungen 
durch die Angebotshäufig an dem Standort und die daraus resultierenden  Synergie-
effekte (Zurbrüggen-Auepar-Potts-4JahreszeitenPark), und damit verbundene Kauf-
kraftabflüsse aus den der Nachbargemeinden . Obwohl der  Gutachter  die Ergebnis-
se seiner Untersuchung detailliert erläuterte und seiner Einschätzung nach die be-
fürchteten Synergieeffekte nicht auftreten werden bzw. mit nennenswerten Auswir-
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kungen auf die Zentren der Nachbarstädte nicht zu rechen sein dürfte, konnte in die-
sem Punkt mit den Vertretern der Nachbarstädte kein Konsens  erreicht werden. Die 
Vorbehalte gegenüber der Konzentration unterschiedlicher Angebote an diesem 
Standort konnten nicht ausgeräumt werden.   

 
Gegen die geplante  Verlagerung und  Erweiterung des Möbeleinrichtungshauses 
„Zurbrüggen“ werden seitens der Gesprächsteilnehmer keine grundsätzliche Beden-
ken  vorgebracht. Die Gesprächsteilnehmer brachten jedoch Ihr Sorge hinsichtlich 
der geplanten Größenordnung und der vorgeschlagenen textlichen Festsetzungen 
der Randsortimente im Bebauungsplan zum Ausdruck.. Sie regten an, die Randsor-
timente auf 1.000 qm VK zu begrenzen und die Festsetzungen, sowohl für die 1.000 
qm VK Randsortimente wie auch für die 500 qm Sonderverkaufsfläche für saisonale 
Sortimente zu präzisieren. Diese Änderungen könnten die Auswirkungen auf die 
Nachbargemeinden verringern und würden von der  Mehrheit der Gesprächsteilneh-
mer als Kompromiss akzeptiert werden können.   
 
In einem gemeinsamen Abstimmungsgespräch zwischen dem Investor, der Stadt 
Oelde, der IHK Nord Westfalen und der BR Münster soll entsprechend den Beden-
ken der Erörterungsteilnehmer konsensfähige Vorschläge  für die textlichen Festset-
zungen zur Regelung der Randsortimente im Bebauungsplan erstellt werden. 
Die Stadt Oelde hat für die Folgenutzung des Altstandortes „Zurbrüggen“ noch keine 
abschließende Lösung entwickelt.  Großflächiger Einzelhandel soll hier grundsätzlich  
ausgeschlossen werden. 
 
In den Bebauungsplänen ist für die planerische Absicherung der umliegenden Ein-
richtungen in der Umgebung des Neustandortes „Zurbrüggen“ der Einzelhandel aus-
geschlossen. Lediglich  produzierende Betriebe dürfen  ihre Produkte vor Ort als un-
tergeordnete Sortimente vermarkten. Zudem hat der Rat beschlossen, keine weite-
ren Einzelhandelsvorhaben mit innenstadtrelevanten Sortimenten in peripherer Lage 
zuzulassen. Aus landesplanerischer Sicht ist mit der Verlagerung bzw. Erweiterung 
des Möbelhauses an diesem Standort dessen Aufnahmefähigkeit erreicht. Bei der 
Ansiedlung weiterer großflächiger Einzelhandelseinrichtungen wären Auswirkungen 
auf die Versorgungsstruktur insbesondere durch die damit verbundene Synergieef-
fekte auf die umliegenden Kommunen  nicht auszuschließen. 
 
 
  
 
gez. 
 
Annette Wilken 

 




